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LESER FRAGEN – EXPERTEN ANTWORTEN

Irmgard K.: „Die Eltern meines Mannes und dessen
Bruder hatten ihr Testament, wie es damals wohl üb-
lich war, bei der Raiffeisenbank deponiert. Der Bruder
übernahm das Elternhaus mit Geschäft. Der Vater
starb 1972 und als 1999 die Mutter ins Altersheim
kam, wurde uns noch von der Bank versichert, dass
sich das Testament in ihren Händen bzw. im Tresor be-
findet. Als dann 2004 die Mutter starb, wurde uns mit-
geteilt, dass die Raiffeisenbank im Lauf der Jahre das
Aufbewahren von Testamenten aufgegeben hatte
und die Testamente zurückgegeben wurden. Man
konnte aber nicht in Erfahrung bringen, an wen das
Testament ging. Die Post hätte aber an den Betreuer
meiner Schwiegermutter, einen Rechtsanwalt, gehen
müssen. Was können wir tun?“

Verschwundenes Testament

Wenn kein Testament der Mutter Ihres Mannes bei
deren Tod bestand bzw. nicht mehr auffindbar ist,
sind Ihr Mann und sein Bruder die beiden gesetzlichen
Erben (vorausgesetzt, es gibt keine weiteren Ge-
schwister). Das bedeutet, dass diese als Miterben ge-
meinschaftlich zu gleichen Teilen am Nachlassvermö-
gen der Mutter beteiligt sind. Ich denke, dass Sie ver-
muten, dass die Mutter in ihrem Testament aber eine
andere Regelung zugunsten Ihres Mannes getroffen
hätte.
Je nachdem, ob Ihr Schwager das Elternhaus mit Ge-
schäft seinerzeit von den Eltern geschenkt bekam
oder entgeltlich erworben hat und abhängig davon,
wie die Erbfolge beim Tod des Vaters ausgestaltet
war, wäre eine testamentarische Regelung durch die
Mutter möglicherweise „gerechter“ gewesen.
Sofern Sie aber nicht wissen und auch nicht nachwei-
sen können, ob und welche Regelung die Mutter tat-
sächlich getroffen hat, können Sie weder eine von der
gesetzlichen Erbfolge abweichende Regelung gegen-
über Ihrem Schwager beanspruchen, noch Ansprüche
gegenüber der Bank oder dem Betreuer geltend ma-
chen. Denn Sie können ja keinen Schaden nachweisen,
der Ihrem Mann möglicherweise durch das „Ver-
schwinden“ des Testamentes entstanden ist. Grund-
sätzlich ist daher zu empfehlen, ein handschriftliches
Testament beim Amtsgericht zu hinterlegen, um si-
cherzustellen, dass es im Todesfall auch vorliegt und
eröffnet wird.

Fragen zu Geldanlage, Altersvorsorge, Steuern,
Miete, Erben und Versicherung?
Redaktion Geld & Markt, 80282 München,
oder E-Mail: geldundmarkt@merkur-online.de
Die Beantwortung kann wegen der vielen Anfragen
mehrere Wochen dauern. Wir bitten um Geduld.

Markus Kühn
Rechtsanwalt, CFP
Grafing bei München

chenlang favorisierten Auto-
aktien unter Gewinnmitnah-
men.

In der dritten Augustwoche
kommen nur noch wenige
Nachzügler, die ihre Berichte
zum abgelaufenen Quartal
präsentieren. Beachtung dürf-
te insbesondere der Baukon-
zern Hochtief finden, aber
auch der Holzwerkstoffher-
steller Pfleiderer sowie der
Autovermieter Sixt. Sollten
daraufhin weitere Abgaben
folgen, ist das Immunsystem
noch nicht ausreichend sta-
bil, um den Belastungsproben
einer konjunkturellen Über-
gangsphase standzuhalten.

Wichtig sind die Haltezo-
nen Dax 5900 und 5800, die
nicht mehr nach unten ver-
letzt werden sollten. Schafft
der Markt das, kann die er-
neute Korrektur klug gewe-
sen sein. Denn zu den Kardi-
naltugenden zählt auch die
Mäßigung. Raffael gibt ihr ei-
nen Zügel in die Hand, mit
dem wohl der Dax in eine
Warteschleife hineingebremst
wurde.

Betrachtet man aber die
Bewertung der Aktien, ergibt
sich nach wie vor ein günsti-
ges Bild. Sowohl im histori-
schen Vergleich als auch im
Verhältnis zu anderen Geld-
anlagen sind Aktien zurzeit
nicht überteuert. Das sollte
einen gewissen Puffer nach
unten ergeben. Werte mit ho-
her Dividendenrendite, wie
etwa Deutsche Telekom, wer-
den auch gesucht. Dagegen
leiden momentan die wo-

produkt. Damit wurde aber
nur ein tieferes Abgleiten ver-
hindert. Früher hätte kurz vor
dem saisonal schwachen Mo-
nat September ein ähnlicher
Rückfall wie in der abgelaufe-
nen Woche vermutlich eine
weit tiefere Kerbe in den
Trend gerissen. Dank der re-
lativ guten Konjunktur in Eu-
roland und den speziellen
Hoffnungen in die Lokomo-
tiv-Funktion der deutschen
Volkswirtschaft blieb aber
der Seitwärtstrend, den wir
nun schon seit einem Viertel-
jahr haben, erhalten.

Die Sorgen vor einer globa-
len ökonomischen Abschwä-
chung im nächsten Jahr sind

In den Stanzen des Raffael in
Rom wird die Tugend der
Weisheit mit zwei Gesichtern
dargestellt. So doppeldeutig
und damit vielleicht auch
klug zeigte sich die Börse in
den vergangenen Tagen.
Nach einem starken Wochen-
auftakt nahe am Zweijahres-
hoch oberhalb von 6300 ten-
dierten die Kurse deutlich
schwächer. Mit einem Dax
von 6110 liegt der Markt nun
in der Mitte von zwei Extre-
men.

Der angepeilte Durchbruch
zu neuen Höhen konnte
nicht mehr erreicht werden,
als die amerikanische Noten-
bank durchblicken ließ, sie
werde weiterhin eine expansi-
ve Geldpolitik betreiben. Das
verstanden die Märkte als
Hinweis darauf, dass die US-
Konjunktur noch nicht stark
genug ist, um einen selbsttra-
genden Aufschwung zu schaf-
fen.

Bei uns sieht das zwar bes-
ser aus. Das zeigen die jüngs-
ten sensationell guten Zu-
wächse beim Bruttoinlands-

Dax in der Warteschleife
KURSBUCH ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Hans Schmid
kommentiert wöchentlich

das Geschehen an der Börse

aber nicht vom Tisch. Man
sollte wissen, dass in Amerika
die Furcht vor einer Deflation
ähnlich mit Ängsten aufgela-
den ist wie bei uns die Furcht
vor einer Inflation. Jede klei-
ne Abflachung der Konsum-
Ausgaben wird in Übersee be-
reits als Beginn einer
Schrumpfung gedeutet. Von
daher können die Konjunk-
turzahlen der kommenden
Woche durchaus noch einmal
für Irritationen sorgen.

PREISE FÜR GOLDMÜNZEN*

Aktuell Vorwoche
(13.08.10) (06.08.10)

Euro Euro
20 Goldmark Wilhelm II 269,00 261,00
10 Rubel Tscherwonez 265,50 256,50
Krügerrand 1/1 Unze 997,00 961,25
2000 Philharmonia 1/1 Unze 997,00 961,25
Austr. Nugget 1/1 Unze 997,00 961,25
Americ. Eagle 1/1 Unze 997,00 961,25
Maple Leaf 1/1 Unze 997,00 961,25
*Schalterverkaufskurse Quelle: Commerzbank AG (Frankfurt/Main)

154 Euro Grundzulage jähr-
lich zu bekommen. Haben
Geringverdiener Kinder,
dann gibt es pro Kind aller-
dings noch 185 Euro Kinder-
zulage und für jedes ab dem 1.
Januar 2008 geborene Kind
sogar 300 Euro jährlich. dpa

Mini-Jobber freiwillig 19,60
Euro im Monat in die Renten-
versicherung ein, also 235,20
Euro jährlich. Als Geringver-
diener zahlen sie dann noch
60 Euro im Jahr – beziehungs-
weise 5 Euro monatlich – in
den Riester-Vertrag ein, um

Pflichtversicherten und hät-
ten Anspruch auf das kom-
plette Leistungspaket der ge-
setzlichen Rentenversiche-
rung – also auch auf staatliche
Zulagen.

Die Rechnung sieht so aus:
Bei 400 Euro Gehalt zahlen

desregierung und der Renten-
versicherung getragen wird.

Die Mini-Jobber müssten
dafür allerdings einen zusätz-
lichen Betrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung in Höhe
von derzeit 4,9 Prozent zah-
len. Damit würden sie zu

Auch zunächst nicht förder-
berechtigte Sparer wie etwa
Mini-Jobber können staatli-
che Zuschüsse für die Riester-
Rente bekommen. Darauf
weist die Initiative Altersvor-
sorge macht Schule hin, die
unter anderem von der Bun-

Mini-Jobber haben Anspruch auf Riester-Zulagen

Steuerberater aus München.
Das Finanzamt erkennt maxi-
mal 175 Euro im Monat an.
Auch Arbeitslose können ei-
ne Aufwandsentschädigung
bis zu dieser Grenze erhalten,
ohne dass dies ihre Voraus-
setzung für Arbeitslosengeld
gefährden würde.

Mehr Informationen
gibt es unter Fax-Abruf
09001 / 25 26 65 51 40 (1 Mi-
nute = 62 Cent / 6 Seiten) bis
10. September. Das Fax-Ge-
rät auf „Polling“ oder „Sen-
deabruf“ stellen, Fax-Service-
Nummer wählen und Start-
taste drücken. Alle neueren
Geräte haben diese Funkti-
on.
Kein Fax? Dann senden Sie
einen mit 0,90 EUR frankier-
ten Rückumschlag plus 1,45
EUR in Briefmarken unter
dem Stichwort „Ehrenamt
und Versicherungsschutz“
an: Versandservice, Ler-
chenstr. 8, 86938 Schondorf.

sollte man einen Blick in den
Versicherungsvertrag werfen
und gegebenenfalls nachrüs-
ten. Wichtig: Leitende Tätig-
keiten als Vorstand im Verein
sind meist nicht im üblichen
Versicherungsschutz inte-
griert. Dann muss man mit ei-
ner Zusatzpolice nachrüsten.

Unfallversicherung

Ehrenamtliche, die sich in
gemeinnützigen Vereinen en-
gagieren, sind über den ge-
setzlichen Unfallschutz abge-
sichert, sollte ihnen etwas bei
ihrer Tätigkeit zustoßen.
Auch freiwillige Helfer, die
nicht Mitglied im Verein sind,
sind versichert. Allerdings ist
der gesetzliche Schutz eng ge-
fasst: „Man ist nur während
der reinen Vereinstätigkeit
abgesichert“, sagt Straub.
Macht ein Fußballtrainer auf
dem Weg zum Training einen
Umweg, weil er privat noch
etwas erledigen muss, sind

überprüfen. Da Versiche-
rungsschutz teuer ist, kündi-
gen in Zeiten knapper Fi-
nanzbudgets viele Vereine ih-
re Policen. „Das sollte man
keinesfalls tun. Besser, man
lässt sich durch einen Versi-
cherungsberater informieren,
wie man die Kosten senken
kann“, rät Rudnik.

Haftpflichtschutz

Die meisten Vereine verfü-
gen über einen Haftpflicht-
schutz, der auch ihre Ehren-
amtlichen absichert, wenn sie
für Sach- oder Personenschä-
den zur Verantwortung zu
ziehen sind. „Das ist aber kei-
ne Pflicht“, so Rudnik. Des-
halb sollte man die eigene pri-
vate Haftpflichtversicherung
überprüfen. „In den neueren
Policen ist ehrenamtliche Tä-
tigkeit meist automatisch mit-
versichert“, sagt der Versiche-
rungsexperte. In älteren Poli-
cen dagegen meist nicht. Hier

Sportvereine, Sozialein-
richtungen und Kirchen
sind auf Ehrenamtliche
angewiesen. Doch viele
freiwilligeHelfermachen
sich keine Gedanken
über den nötigen Versi-
cherungsschutz. Was es
zu beachten gilt, zeigt
unsere Übersicht.

VON ANNETTE JÄGER

Der Kassenwart des örtlichen
Sportvereins hat eine verant-
wortungsvolle Aufgabe: Jedes
Jahr laufen rund 200 000 Euro
durch seine Hände: Mitglie-
derbeiträge, Übungsleiterge-
hälter, Steuern, Zuschüsse.
Der Job ist ehrenamtlich, der
Kassenwart in Sachen Geld-
angelegenheiten leidenschaft-
lich, aber laienhaft. Sein En-
gagement für einen guten
Zweck heißt jedoch nicht,
dass Fehler Kavaliersdelikte
sind. „Das Ehrenamt spricht
einen nicht frei von Haftung“,
sagt Sascha Straub von der
Verbraucherzentrale Bayern.
„Der Vorstand haftet persön-
lich und unbegrenzt“, sprich:
mit seinem gesamten Privat-
vermögen. Wer ehrenamtlich
aktiv ist, sollte daher dem rich-
tigen Versicherungsschutz
oberste Priorität einräumen.

Absicherung bei
Vermögensschäden
„Viele Ehrenamtliche sind

viel zu leichtgläubig, was den
Versicherungsschutz angeht“,
sagt Thorsten Rudnik vom
Bund der Versicherten in
Hamburg. Und sie unterschät-
zen die Folgen, die sich aus ih-
rer Tätigkeit ergeben können.
Der Kassenwart im Sportver-
ein sollte sein Amt nicht aus-
üben, wenn der Verein keine
Vermögensschadenhaft-
pflichtversicherung abge-
schlossen hat. Nur so kann der
Verantwortliche sein Privat-
vermögen schützen, sollte er
gravierende Fehler machen.

Ob der Verein eine solche
Police besitzt, sollte man

Gute Sache schützt nicht vor Haftung
VERSICHERUNGEN FÜR EHRENAMTLICHE ....................................................................................................................................................................................................................

Unfälle, die sich dann ereig-
nen, vom Versicherungs-
schutz ausgenommen. Für
solche Fälle muss man eine
private Unfallpolice abschlie-
ßen. Auch wenn man als Vor-
stand oder Übungsleiter mehr
als die übliche Aufwandsent-
schädigung bezahlt be-
kommt, ist der gesetzliche
Unfallschutz nicht mehr ge-
währleistet. Eine private Poli-
ce schließt die Lücke (zum
Beispiel ab rund 160 Euro im
Jahr bei Grundeigentümer,
Europa oder Asstel, Versiche-
rungssumme 200 000 Euro).

Steuern

Manche Vereine zahlen ih-
ren Ehrenamtlichen ein ge-
ringes Entgelt für ihre Tätig-
keit. „Solche Aufwandsent-
schädigungen sind steuerfrei,
wenn sie aus öffentlichen
Kassen, von einem Verein
oder der Kirche gezahlt wer-
den“, sagt Michael Lettl,

Nie ohne Versicherungsschutz ins Ehrenamt: Auch Fußballtrainer sollten nachfragen, welche Policen der Verein hat. Gibt es
dort keine Haftpflichtpolice, muss die Private über einen Ehrenamts-Zusatz verfügen. FOTOLIA
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Vom Festnetz zu Mobil
Montag bis Sonntag
Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

PREISWERT TELEFONIEREN
Soviel kostet eine Minute im Festnetz
Montag bis Freitag
Ortsgespräche Ferngespräche
Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

0-7 sparcall 01028 0,45
Tele2 01013 0,69
01097* 01097 1,44
Arcor 01070 1,45
star79* 01079 1,49

7-19 01097* 01097 1,37
sparcall 01028 1,57
01088 01088 1,68
star79* 01079 1,84
01058* 01058 1,95
01081* 01081 2,20

19-21 Tele2 01013 0,69
01097* 01097 1,24
Arcor 01070 1,25
star79* 01079 1,49
01058* 01058 1,95
01081* 01081 2,20

21-24 Tele2 01013 0,69
01097* 01097 1,44
Arcor 01070 1,45
star79* 01079 1,49
01058* 01058 1,95

*Anbietermit Tarifansage; Abrechnung im 60 Sekunden Takt; Tarife gelten
inklusive MwSt; Angaben ohne Gewähr; Konditionen der Anbieter
können sich täglich ändern; nicht alle Anbieter im Ortsnetz sind
bundesweit vertreten.
Quelle: biallo.de

Stand: 13.08.2010 12:00Uhr

0-24 01037 01037 6,80
easybell* 010010 6,90

0-7 Tele2 01013 0,63
sparcall 01028 0,79
010011* 010011 1,24
Arcor 01070 1,45
easybell* 010010 1,59

7-9 sparcall 01028 1,15
01088 01088 1,17
010011* 010011 1,40
easybell* 010010 1,59
Protel* 01057 1,59

9-18 sparcall 01028 1,15
01088 01088 1,17
010011* 010011 1,47
easybell* 010010 1,59
Linecall* 01067 1,83
01097* 01097 1,84

18-19 sparcall 01028 1,11
010011* 010011 1,45
easybell* 010010 1,59
Protel* 01057 1,67
star79* 01079 1,68

19-24 Arcor 01070 0,59
Tele2 01013 0,63
010011* 010011 1,50
easybell* 010010 1,59
Protel* 01057 1,67
star79* 01079 1,68


